
VORWORT

Am 171 Aprıl 2005 vollendet Monsıgnore Dr. Paul Maı, Dırektor des Bischöflichen
Zentralarchivs und der Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg, se1ın Lebens-
jahr. Fachkollegen und Freunden 1st dieser Geburtstag eın wıllkommener Anlass,
ıhm in Dankbarkeit und Verehrung diese Festschrift wıdmen. S1e bekunden darın
ıhren tieten Respekt VOL der Lebensleistung des Geehrten und bringen zugleich
hre besten Wünsche tür viele weıtere Jahre kirchlichen Wırkens und wıssenschaft-
lıchen Schaftens ZU Ausdruck. Mıt Bedacht haben die Herausgeber als Thematik
den Problemkreis „Kulturarbeıt un! Kırche“ gewählt, denn dieser weıte Komplex
deckt die vielfältigen Aktıivıtäten des Jubilars ehesten ab; ıhm 1st nıcht 1Ur
Dr. Maı’s tacettenreiches ngagement für die kırchliche Archiv-, Biıbliotheks- und
Kunstpflege zuzuordnen, sondern auch ıne Vielzahl seiner lıterarıschen Arbeiten.

Geboren 11 Aprıl 1935 ın Breslau als Sohn eınes Bankbeamten, der 1m WEe1-
ten Weltkrieg der Ostfront tıel, trat den Jubilar 1m Wınter 1945 das Schicksal
der Vertreibung. Zusammen mıiıt seıner Multter fand ıne TNCUC Heımat 1mM nıeder-
bayerischen Gangkoten. Der Ortspfarrer vermuiıttelte dem begabten Buben die Auf-
nahme ın das Bischöfliche Knabenseminar Straubing, 1im Juli 1954 Huma-
nıstiıschen Gymnasıum die Reifeprüfung ablegte. Anschließend tührte ıhn der Weg
Zzu Priestertum über eın Hochschulstudium ın den Fächern Philosophie, Geschichte,
Geschichtliche Hılfswissenschaften, Kunstgeschichte und Katholische Theologie ın
Regensburg und München. An der Münchener Uniuversıität wurde 1962 aufgrund
der Dıissertation „Die Tradıtionen, die Urkunden un: das alteste Urbarfragment des
Stittes Rohr 3—1332° ZU Doktor der Philosophie promovıert.

ach der Priesterweihe 1mM Hohen Dom Regensburg Juni 962 wiırkte
Dr. Maı eın Jahr als Kaplan in Eggenfelden und VO  ' 1963 bıs 1968 als Präfekt 1mM
Bischöflichen Studienseminar Obermünster 1in Regensburg. Paralle]l dazu eröfftfnete
sıch ıhm ab 1967 als Bischöflicher Archivar und Bibliothekar nach der Fachprüfungfür das höhere Bıbliothekswesen dıe spatere Lautbahn 1m kırchlichen Archiv- und
Bibliotheksdienst. 968 ZUuU Domvikar-Substituten eErNanntT, arbeitete bıs 1971
gleichzeıitig als Wissenschaftlicher Assıstent der Katholisch-Theologischen Fa-
kultät der neugegründeten Universıität Regensburg (Lehrstuhl Prot DDr. Josef
Staber, Kirchengeschichte des Donauraumes). Im Jahr 1971 wurde Dr. Maı VO  -
Biıschof Dr. Rudolf Graber ZU Direktor der Bischöflichen Archive und Bıblio-
theken ernannt. In dieser Posıtion inıtnerte den Neubau der Bischöflichen Zen-
tralbibliothek Petersweg, SOWI1e dıe Errichtung des Bischöflichen Zentralarchivs
1m Altbautrakt des ehemalıgen Knabensemuinars Obermünster. Außerdem trug bıs
1985 die Verantwortung für den Autbau der diözesanen Museen, näherhin für dıe
Gestaltung des Domschatzmuseums Bischofshof, für den Umbau der Okonomıie-
gebäude des einstigen Damenstifts Obermünster „An der Hülling“ ZU Dıiözesan-
INUSCUMmmM und für dıe Planung des Umbaus der Ulrichskirche eiınem Dauerausstel-
lungsraum dieses Museums.

[)ass sıch aber das Wırken des Jubilars keineswegs auf seıne hauptberufliche Tätıg-
keit als Archiv- und Bıblıotheksdirektor beschränkte un:! beschränkt, davon
die Vielzahl seıner Ehrenämter, VO denen hıer 1Ur die wichtigsten aufgeführt selen:
Diözesandırektor des St Mıchaelbundes (seıt , Vorsitzender der südbayerı1-
schen Provinzkommission tfür die kirchlichen Archive (  -999): Vorsitzender der



Fachgruppe (Kırchenarchivare) 1mM Vereıiın deutscher Archıvare (1993—-1997); CV-
Archivar (seıt > Geschättstührer (seıt Z weıter Vorsitzender (seıt
un:! Erster Vorsitzender (seıt des ereıns tür Regensburger Bıstumsgeschichte;
Erster Vorsitzender des Historischen ereıns für Oberpfalz und Regensburg 1970-—
9 Mitglied des Wissenschaftlichen Beırats (1972% Beıisıtzer der Vorstandschaft
(1973-1 983) und Erster Vorsitzender SOWI1e Geschäftsführer (seıt des Instıtuts
für ostdeutsche Kırchen- und Kulturgeschichte; Vorsitzender der Gesellschaft für
Studentengeschichte und studentisches Brauchtum (seıt 1980); Mitglied des Bayerı1-
schen Landesdenkmalrats (1974-1985) und des Kulturbeirats der Stadt Regensburg
(1985—1995, erneut seılıt Beauftragter der Akademikerseelsorge (seıt’Mıt-
glıed des Priestervereıins der 10zese Regensburg (1976—-1986); Erster Vorsitzender
des Deutschordenshauses Regensburg (seıt 1977 Vizekomtur der Komtureı1 „An
der Donau“ des Deutschen Ordens (1976—1988); Kuratoriumsvorsitzender bzw.
Beırat des St. Elısabeth-Alten- und Pflegeheims ın Nürnberg (seıt9Gründungs-
mitglıed der Akademıiıe der Augustiner-Chorherren VO  - Wıindesheim (1996)

Als Geschättstführer oder Vorsitzender der genannten wıssenschaftlichen ereıne
zeichnete und zeichnet Dr. Maı weıthın auch tür die Schriftleitung der Vereinszeılt-
schriften oder Schriftenreihen verantwortlich, tür die „Beıiträge ZUTFr Geschichte
des Bıstums Regensburg“ (Bde 138 119672004 |) einschliefßßlich der mıittlerweıle

Beibände, für die „Verhandlungen des Hıstorischen ereıns tür Oberpfalz und
Regensburg“ (Bde 1081 11 969—1 9871), für die „Forschungen un Quellen Zur Kır-
chen- und Kulturgeschichte Ostdeutschlands“ Bde 26—34 2003 |) und für die
„Arbeıten ZUr schlesischen Kırchengeschichte“ Bde 1 8—2003 |) Als Archıv-
und Biıbliotheksdirektor zibt aufßerdem die VO iıhm begründete Reihe „Bischöf-
lıches Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg, Kataloge und
Schritten“ heraus, bislang Bände An eigenen wiıissenschaftlichen Werken
fasst dıe Liste der Veröffentlichungen des Jubilars, deren Schwerpunkte dıe bayer1-
sche un: schlesische Kırchen- und Kulturgeschichte bılden, run:! 4 3() Monographıien,
Autsätze un: Lexika-Beıiträge, dazu die 150 Buchbesprechungen, Vereinsberichte
und Vorworte. dieser vielfältigen Wırksamkeıt 1mM Dıienst der Kulturpflege wurde
der Jubilar wıederholt auch ausgezeichnet, mıt dem Tıtel eınes Päpstlichen Ehren-
kaplans („Monsıignore”) 1972 miıt der Denkmalschutzanerkennungsurkunde der
Oberpfalz 1976, mıt dem Verdienstkreuz des internationalen Konstantin-Rıitterordens
981 und mıt der Verdienstmedaiuille für Denkmalschutz des Bayerischen Staats-
mınısteriıums für Unterricht und Kultus 1985, mıiıt dem Tıtel eınes Ehrenchorherren
der Augustiner-Chorherren-Propstei Parıng 1996

Den beiden Herausgebern ist abschließend mehr denn ine angenehme Pflicht,
allen aufrichtig danken, dıe das Zustandekommen der Festschrift ermöglıcht
haben:; den zahlreichen Miıtarbeıiterinnen und Mitarbeitern tür hre Be-
reitschaft, ZUuUr Thematık eınen Beıtrag AaUus Je ıhrem Forschungsgebiet lıefern, und
für alle Mühe, die damıiıt verbunden WAaTrL, dem Hochwürdıigsten Herrn Bischof VO  ;

Regensburg, Prof. Dr. Gerhard Ludwig Müller, für das eintührende Geleitwort und
für die grofßzügige tinanzıelle Unterstützung der Drucklegung; dem Verlag Lafßleben
1ın Kallmünz, iınsbesondere Herrn Verleger Erich Lafßleben, für die sorgfältige Her-
stellung und gediegene Ausstattung des ammelwerks.

Regensburg, est der Darstellung des Herrn 2005

Werner Chrobak Karl Hausberger


